
        

Weiterhin Schneebrettgefahr in den Schattlagen aufgrund von Triebschnee!

Gefahrenbeurteilung
In den Nordalpen und in den Niederen Tauern wird die Lawinengefahr mit erheblich beurteilt. Südlich der Mur- Mürzfurche
herrscht mäßige Lawinengefahr. Die Anzahl der Gefahrenstellen ist in den südlichen Gebirgruppen kleiner, aber in den
Hochlagen der Nord- und Ostexpositionen ist der Schneedeckenaufbau sehr trügerisch und die Lawinengefahr sollte hier
nicht unterschätzt werden! Die Gefahrenstellen befinden sich im schattseitigen Gelände, speziell beim Übergang von
wenig zu viel Schnee. Vorsicht bei Einfahrten von Rinnen und Mulden, hier reicht noch das Gewicht eines einzelnen
Tourengehers aus, um ein Schneebrett auszulösen! Die Triebschneemengen sollten nicht unterschätzt werden. Aus steilem
Fels- und Schrofengelände sowie aus Wiesenhängen sind sonnseitig aus noch nicht entladenen Lawinengängen weiterhin
spontane Lawinen möglich.
Schneedeckenaufbau
Durch die Sonneneinstrahlung und durch die nächtliche Ausstrahlung konnte sich die Schneedecke sonnseitig bereits
setzen. Zudem ist ein dünner Harschdeckel entstanden. In den schattseitigen Hochlagen liegt Pulver- oder Triebschnee auf
einer stabilen Schmelzharschkruste auf. Innerhalb der Triebschneeschicht sind Graupel oder weiche Schichten, wegen der
unterschiedlichen Windgeschwindigkeiten, eingelagert, die als Schwachschichten dienen können. In den südlichen
Gebirgsgruppen herrscht in den Hochlagen ein klassisches Altschneeproblem: auf Becherkristallen liegt abgangsbereiter
Triebschnee.
Wetter
Das Hochdruckwetter hält an. Der Tag beginnt in der Steiermark strahlend sonnig und meist sogar wolkenlos. Erst im Laufe
des Nachmittags ziehen von Norden ein paar harmlose Wolken auf. Der Wind weht nur schwach bis mäßig aus nördlichen
Richtungen. Die Temperaturen in 2000m steigen auf -3 Grad. Der Dienstag bringt weiterhin sonniges Wetter.
Tendenz
Die Lawinensituation nimmt ab. In den schattseitigen Hochlagen bleibt die Schneebrettgefahr bestehen. Die Schneedecke
ist noch kalt!

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


